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BFH – Anhängige Verfahren 
 

 
 

 
 
 

 

Art. 26 Abs. 2 Buchst. c der Rahmenvereinbarung zwischen der Regierung der Re-
publik Albanien und der Kommission der Europäischen Gemeinschaften: 
Finanzhilfe, Albanien, Kroatien, Einkommensteuer  

Europäischer Gerichtshof Az: C-682/22  
Vorabentscheidungsersuchen des Upravni sud u Zagrebu (Kroatien), eingereicht am 
02.11.2022, zu folgender Frage: 
 
Ist Art. 26 Abs. 2 Buchst. c der am 18. Oktober 2007 unterzeichneten Rahmenvereinba-
rung zwischen der Regierung der Republik Albanien und der Kommission der Europäi-
schen Gemeinschaften über die Zusammenarbeit im Bereich der Durchführung der Fi-
nanzhilfe der Europäischen Gemeinschaft für die Republik Albanien im Rahmen der In-
strumente für Heranführungshilfe dahin auszulegen, dass er die Befugnis eines Mitglied-
staats, im konkreten Fall der Republik Kroatien, ausschließt, Einkommensteuer auf Ein-
künfte zu erheben, die ihr Staatsangehöriger 2016 als ständiger Experte mit im Rahmen 
eines Projekts im Hoheitsgebiet Albaniens erbrachten Leistungen erzielt hat, wobei die 
Begünstigten dieses Projekts staatliche Stellen der Republik Albanien waren und das Pro-
jekt von der Europäischen Union im Rahmen des Instruments für Heranführungshilfe IPA 
2013 finanziert wurde? 

 
 
 

 

EGRL 112/2006 Art 135 Abs 1 Buchst g: 
Rentenfonds, Anlagerisiko, Sondervermögen, Steuerneutralität  

Europäischer Gerichtshof Az: C-644/22  
Vorabentscheidungsersuchen der Rechtbank Gelderland (Niederlande), eingereicht am 
12.10.2022, zu folgenden Fragen: 
 
Ist Art. 135 Abs. 1 Buchst. g der Richtlinie 2006/112 dahin auszulegen, dass davon aus-
gegangen werden kann, dass die Mitglieder eines Rentenfonds, wie er im Ausgangsver-
fahren in Rede steht, ein Anlagerisiko tragen, und führt dies dazu, dass der Rentenfonds 
ein "Sondervermögen" im Sinne dieser Bestimmung darstellt? Ist dabei von Bedeutung: 
 
- ob die Mitglieder ein individuelles Anlagerisiko tragen, oder reicht es aus, dass die Mit-
glieder als Gemeinschaft und sonst keiner die Folgen der Ergebnisse der Anlagen tragen? 
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- wie hoch das kollektive bzw. individuelle Risiko ist? 
 
- inwiefern für die Höhe der Rentenleistungen andere Faktoren wie der Zeitraum des Ren-
tenaufbaus, die Höhe des Arbeitsentgelts und der Abzinsungsfaktor mitbestimmend sind? 
 
Hat der Grundsatz der Steuerneutralität zur Folge, dass bei der Anwendung von Art. 135 
Abs. 1 Buchst. g der Richtlinie 2006/112 im Rahmen von Fonds, die kein OGAW sind, 
nicht ausschließlich zu beurteilen ist, ob diese mit einem OGAW vergleichbar sind, son-
dern auch, ob sie aus Sicht des durchschnittlichen Verbrauchers mit anderen Fonds ver-
gleichbar sind, die zwar kein OGAW sind, aber die der Mitgliedstaat als Sondervermögen 
ansieht? 

 


